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Erganzte Vorlage zu den Sitzungen am 10.07.2018

o,
Vorlagen-Nr. Datum
04 -16
Verwaltungsvorlage offentlich 1538/2018/1 03.07.2018

Betreff

Schulbauvorhaben ,Brinkgebaude, fir die Gesamtschule Emmerich am Rhein;
hier: Vorplanung mit Kostenschatzung

Beratungsfolge

Schulausschuss 10.07.2018
Haupt- und Finanzausschuss 10.07.2018
Rat 10.07.2018

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschliel3t den Neubau des Gesamtschulstandortes
am Brink nach der vorgestellten Vorplanung umzusetzen.
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Sachdarstellung :

Am 20. Februar diesen Jahres hatte der Rat die Umplanung der in der Machbarkeitsstudie
vorgestellten Um-/Anbauvariante hin zur Errichtung eines Neubaus beschlossen. In der
Verwaltungsvorlage zur v. g. Ratssitzung wurde bereits darauf hingewiesen, dass noch
Anpassungen aufgrund bisher nicht ausreichend bertcksichtigter Betreuungsflachen fur die
Schule und das Jugendcafé erfolgen mussen.

Die ursprunglich als Betreuungsflachen ausgewiesenen Bereiche in der Planung wurden aus
den Ergebnissen der ,Phase 0 enthommen. Zu dieser Zeit umfasste die Gesamtschule erst
einen Jahrgang; Erfahrungswerte fur die Betreuung von grofieren Mengen Schulerinnen und
Schiler lagen nicht vor. Es wurde daher schnell deutlich, dass die ausgewiesenen Raume
nicht ausreichten. Die Schulleitung stelle u. a. einen Klassenraum fur die Betreuung zur
Verfugung.

Da bei den ersten Planungen fir die Umsetzung des Neubaus auf die Flachen der Studien
zuriickgegriffen wurde, mussten hier noch Anderungen erfolgen. In den v. g.
Ursprungsflachen waren weiterhin Teile der Lagerflachen des JuCa nicht berilicksichtigt, da
sich diese im Dachgeschoss des alten Brinkgebaudes befanden. Weiterhin mussten noch
einige Funktionsraume (Blcherlager, Lagerflache flr erganzende Schilermdébel,
Kopierraum, Sanitatsraum, kleiner Konferenzraum) erganzt werden.

Aufgrund der BaumalRhahmen am Schulgebaude Paaltjessteege und der damit verbundenen
Prifung der Statik der Geschossdecken, wurde festgestellt, dass das Dachgeschoss, dass
fur die Einrichtung eines grofieren Archivraumes vorgesehen war, nicht mehr genutzt werden
kann. Ein entsprechender Raum (ca. 60 m?)musste daher in der Planung fiir das neue
Brinkgebaude ebenfalls aufgenommen werden.

In einem ersten Arbeitsgang wurden daher in die Plane die fehlenden Raume erganzt und
der Verwaltung und der Schule vorgestellt. Hierbei wurden die in den bisherigen
Planentwirfen als groRere Bereiche gekennzeichneten Flachen fir Verwaltung und
Betreuung/JuCa nun konkreter geplant und eingezeichnet (Raumverteilung/-Zuordnung).
Aufgrund dieses Austausches entstanden insbesondere noch verschiedene
Optimierungswunsche, die vom Architekten nachfolgend eingearbeitet wurden.

In einem weiteren Arbeitsschritt wurde die optimierte Planung mit Schule und Verwaltung
abgestimmt.

Die Vorplanung, die dem Ausschuss in der Sitzung vom Architekten vorgestellt wird,
berlcksichtigt nun alle von den Beteiligten vorgeschlagenen Funktionsbereiche, wobei von
der Verwaltung auch darauf geachtet wurde, dass die umgesetzten Raumgrdfien in einem
entsprechenden Verhaltnis bleiben, um die Baukosten in einem angemessenen Rahmen zu
halten.

Eine Erhéhung der voraussichtlichen Baukosten lie? sich jedoch nicht vermeiden. Diese
haben ihren Ursprung in den nochmals erweiterten Nutzflachen. Gemaf den zu diesem
Planungszeitpunkt nur vorliegenden Grobkostenschatzungen ist im Vergleich zu der in der
Ratssitzung vom 20.02.2018 vorgestellten Planung mit Kosten in Hohe von 13.200.000 € mit
einer Steigerung der Bauwerkskosten (Kostengruppen 300 und 400) von ca. 520.000 € zu
rechnen. In der Sitzung wird von Seiten des Architekturblros Hausmann eine
Grobkostenschatzung Uber die Betrachtung aller Kostengruppen und unter Berlicksichtigung
des aktuellen Baukostenindexes vorgestellt und erlautert.
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Durch die erganzenden Planungen flr das neue Brinkgeb&aude hat sich die Planungszeit
verlangert. Da das alte Brinkgebaude noch genutzt wird und nach derzeitigen Planungen in
den Herbstferien frei geraumt werden soll und daher mit einem Abriss friihestens Anfang
2019 begonnen werden kann, kdnnte bei einem optimal verlaufenden weiteren Planungs-
und Genehmigungsverfahren Anfang Mai mit den Bautatigkeiten begonnen werden. Ein
Umzug der Gesamtschule vom alten Brinkgebaude ins Gebaude Paaltjessteege ist erst
vorgesehen, wenn die Baumalnahmen an diesem Gebaude vollstandig abgeschlossen sind.
Nach derzeitiger Planung ist mit einer Fertigstellung zum Schuljahr 2021/22 zu rechnen.

Erganzend zur Vorlage werden die anhangenden Plane aus der aktuellen Vorplanung far
den Neubau des Schulgebaudes ,Brink* zur Verfligung gestellt.

Erlduterungen zu den Anlagen / Planzeichnungen:

1.

Die den Ausschissen und dem Rat im Fruhjahr vorgestellten Vorplanungen bezogen sich
auf den Raumbedarf, der im Rahmen der ,Phase 0“ ermittelt wurde. In der Vorplanung
wurden bisher die Flachen fur die
Schulbetreuung/Jugendcafé, den
Klchenbereich (Flache fir den
Caterer) und die Verwaltung im
Erdgeschoss mit

| * Flachenangaben als Platzhalter
il beriicksichtigt. Die Flachen sind
————ees in der nebenstehenden

[ | Zeichnung (Stand Februar 2018)
i farblich gekennzeichnet.

| ' Wie in der Verwaltungsvorlage

i | bereits beschrieben, reichten die
b bisherigen Planflachen nicht aus,

. § o S um den tatsachlichen

J Raumbedarf abzudecken.

—

In den anhangenden Planen sind
die einzelnen Funktionsbereiche
Verwakungsoemch nun detaillierter eingezeichnet,
“Hgm . ) so dass die einzelnen Nutzungen
erkennbar werden.

JuCa {zuschal®ar) 128 gm

EG

2.

Die Grundflache des Gebaudes hat sich, bezogen auf die bekannten Plane (Rat /
20.02.2018), nicht verandert. Entgegen der bisherigen zweieinhalbgeschossigen Bauweise
(EG, 1. OG, ,Halbes” 2. OG) wird nun jedoch, aufgrund des gestiegenen Raumbedarfs, mit
einem vollen zweiten Obergeschoss geplant.

3

Die Flachen im Erdgeschoss (Vgl. Anl. , Grundriss EG") werden in Ganze fur die sog
~Schulbetreuung® genutzt.
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Innerhalb einer Schule im Ganztagsbetrieb sind Flachen zur Betreuung notwendig, die tUber
den Unterrichtsbereich im engeren Sinn hinausgehen. Die Schilerinnen und Schdler
verbringen einen grof3en Teil ihres Tages in der Schule und bendétigen neben der reinen
Unterrichtsflache auch Bereiche fur vielfaltige auRerunterrichtliche Aktivitaten: Flachen zur
Einnahme der Mahlzeiten, Flachen zum Ausruhen, Abschalten, Spielen ober solche fir
Gruppenaktivitaten.

Nicht nur wahrend der Pausen, insbesondere in den Regenpausen, sondern auch wahrend
der ,grofRen Mittagspause® und flir verschiedene Angebote im Nachmittagsbereich wird
entsprechender Platz bendtigt.

Dieser Bedarf wird durch die gesamten Raume im Erdgeschoss gedeckt.

Neben den Flachen des ,Forum / Mensa®“, des ,Forum / Foyer® sind dies auch die Flachen
des Jugendcafés (JuCa). Nach Betreten des Gebaudes durch den Haupteingang liegen
diese rechter Hand. Hier sind ein kleines Mitarbeiterblro angesiedelt, zwei kleinere
Gruppenraume und das klassische Jugendcafé mit kleinem Cateringbereich und einer
Blhne, die als Probenraum abgetrennt werden kann.

Jenseits des Schulbetriebs kann das Juca bei Veranstaltungen umgekehrt das ,Forum* mit
einschlielen; zusatzlich steht auch der Mensabereich zur Verfugung.

In Abstimmung mit allen Beteiligten ist mithin Wert darauf gelegt worden, dass die Flachen
im Erdgeschoss eine mdglichst breite Nutzung erfahren:

- Vormittag / Nachmittag: durch die Schule, Schulsozialarbeit, Sonderpadagogen fur
Kleingruppenarbeit, Schularbeitsgemeinschaften;

- Pausen / Ubermittagsbereich: durch Betreuungskrafte und Mitarbeiter des JuCa;
- Nach Unterrichtsende: durch das Juca

Im Bereich der Schulbetreuung / Jugendcafé stehen fast 100 m? zuséatzlich zur Verfiigung

4,

Da die fir das Erdgeschoss urspriinglich vorgesehenen Funktionen in den nun erforderlichen
GrofRen nicht untergebracht werden konnten, musste der Verwaltungsbereich in das 1.
Obergeschoss verlegt werden (Vgl. Anl. ,Grundriss 1. OG").

Der Verwaltungsbereich war bisher mit 229 m? beziffert. Aufgrund des Austausches mit der
Schulleitung der Gesamtschule konnte festgestellt werden, dass einige Funktionsbereiche
nicht ausreichend berlcksichtigt waren und daher erganzt oder erweitert werden mussten.

Erganzt werden mussten noch ein Sanitatsraum und ein separater Kopierraum. Im Bereich
des Sekretariats wurde eine Trennung in Empfang (Frontoffice) und abgeschlossenen
Arbeitsbereich geschaffen, in dem die Sekretarinnen mit der erforderlichen Ruhe Arbeiten
erledigen kdnnen. Diese Trennung wurde bereits vor einigen Jahren am Gymnasium
umgesetzt und hat sich dort bereits bewahrt.

Aufgrund der Strukturen in der Verwaltung einer Gesamtschule wurden auch die Buros fur
die Funktionsstellen erweitert. Ein Teil des Lehrerbereichs kann dabei fur kleinere
Konferenzen abgetrennt werden. Da das Brinkgebaude die Hauptverwaltung der
Gesamtschule beherbergen soll, waren entsprechende Anpassungen erforderlich.

Insgesamt hat sich die Flache im Verwaltungsbereich entgegen der ersten Planung fast
verdoppelt.
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5.
Der im ersten Obergeschoss ursprunglich auch geplante Jahrgangs-Cluster liegt nun im 2.
Obergeschoss (vgl. Anl. ,Grundriss 2. OG*).

6.
Flachen fir das Archiv und ein kleines Mébellager wurden zusatzlich im Kellerbereich
geschaffen (Vgl. Anl. ,Grundriss UG").

Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen :

Die Malinahme ist im Haushalt abgebildet. Produkt 7.003049.700, Sachkonto 78510000.
Die Kostensteigerungen werden entsprechend eingearbeitet.

Leitbild :

Die MalRinahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2.

In Vertretung

Dr. Stefan Wachs
Erster Beigeordneter

Anlage/n:
04 - 16 1538 2018 1 Plane

04 - 16 1538/2018/1 Seite 5von 5



	REF_voname
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

